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irdifdhen, zeitliden gedacht und gejpro-
chen worden fein kann, jollte man in Der
tat , herunter” ermwarten. Uber diefe un-
terfcheibung mwird {dhon lange nicht mebhr
ftrenge Ddurchgefiihrt. Nan ridytet fid)
mandymal nach einem andern ftandpunkt
als dem des fprechenden; er Ddarf nur
nicht im gegenfaf zu diefem ftepen. Jla=
mentlic) die norddeutide umgangsipradye

verfahrt Da ungenau; man fagt Dort
fogar: , ®eh Her”, mwas uns nod) gan
fremd vorkommt. Sdon Leffing konnte
einen bekannten fdyreiben, er wolle ihm
etinas , gern heriiber fchicken". Aber aud)
wir fagen von einem mitmenjchen etwa,
er fei ,beruntergekommen”, und fiihlen
uns dabei doch jelber nocd) oben.

Zur Schirfung des Spradgefiibls

dur 74. Aufgabe

Wenn mwir aus Waihington horen,
Cifenhower habe , der Hoffnung Ausdruck
gegeben, daf Umerika feine Atomenergie
fiir friedliche 3mwecke vermenden werden
konne”, Jo kann gwar Rein MiBoerjtind-
nis entjtehen, und dod) ift es offenbar
falid). Wo liegt Der Fehler? S[n Den
legten drei Wortern. €s kommt da etwas
piel zufammen, was bdas Spradhgefiihl
ins Wackeln bringen kann: Ddrei eit-
wirter nadeinander, davon zmwei blofe
$ilfszeitworter, und 3wei ftehen in der
Nennform, dem ,Sufinitiv”, d.h. in der
unbeftimmten Form; dazu kommt,
baf es Jid) um einen Jlebenjaf hanbelt,
wo eine andere Wortjtellung iiblich ift
als im $Hauptja, und war jteht er in
der Mivglicdhkeitsform — kein Wunbder,
find dem BVerfafjer die Dinge etwas durdy-
einandergeratern.

Gehen wir Sdyritt fiir Sdritt vor.
Die einfadhite Form wdre der Hauptjaf:
,Amerika vermwendet feine Utomenergie
fiir friedliche 3mwecke." Aber {o weit war
auc) Amerika nod) nicht, als fein Prd-
fidbent das fagte. Bevor es das tut, muf
es Das tun konnen. Pan follte alfo
wenigjtens jagen diirfen: ,Amerika kann
jie fo verwenden.” Aber auch jo mweit ift

es nod) nidyt; das liegt im beften Falle
in Der 3ukunft, und wir diirfen erjt jagen:
S Umerika wird fie jo permwenden kon-
uen.” Aber jider ift auch das nod) nidht,
jondern erft Gegenftand unferer $Hoff-
nung; wir jagen daher in der Widglid)-
keitsform: ,Cifenhomwer bhofft, Amerika
merde jeine Utomenergie einft jo per-
wenden konnen.” Nun verlangt die Re-
gel, daf in Dem von einem Bindemwort
eingeleiteten 9tebenjag das abgemwanbdelte,
aljo  Ronjugierte 3eitwort, auc) mwenn
es nur ein Hilfszeitmort ift, an das Ende
des Sages zu jtehen komme. Das ergibt
pie Hoffuung, ,daf Wmerika die Cner-
gie fo vermenden knnen werde”. Und
ba ift der Uberfeger der Nadyridit aus
Wafhington geftolpert; er jhreibt ,werden
konne" ftatt , konnen werde”, alfo gerade
verkehrt; er hat nod) dbas BVemwuftiein,
daf die Jukunft und die Widglichkeit
ausgedriickt werden miiffen, aber einer
jpradylichen Ohnmad)t nabe, verteilt er
fie auf die ,legen” 3eitworter, und fjo
kommt der Unfinn zuftande.

Qtun ift aber erjt nod) u jagen: Ddie
Reihenfolge ,verwenden konnen merde”
ift richtig, aber gebraudylicher ift: ,mwerde
verwenden konnen”, aljo mit Dem Ron=
jugierten 3eitwort an der Spige. Diefe
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Stellung it iiblich, wenn von dem ab-.

‘gewandelten 3eitwort (alfo von ,werbe”)
aiei nid)t abgewandelte, alfo Jlenn-
formen, Snfinitive abhangen. Vir jagen:
,3d) hoffe, daf du komrmen werdejt”,
aber i) hoffe, Dap dDu mwerdejt kom-
men Ronnen”. Das gefchieht wm der
Deutlichkeit willen. Der Lefer weif dann
fchon bei ,werdeft”, daf die folgenden

goet Jlennformen in Der 3ukunft und

in der blogen Moglichkeit liegen. Wenn
bas ,werdeft" erft am Cnbde kommt, jtehen
die wei Snfinitive o lange in der Luft.
Aud) Rlingt der Saf jo angenehmer,
Aljo mwerden wir jagen: ,dap Umerika
feine Atomenergie azu friedlidhen 3mwecken
werde vermwenden konnen”. Jlid)t iiblich
ift die Iittelftellung des ,mwerde”, bdie
ein Cinfenbder aud) vorfdldgt (,daf Ane:
rika feine Wtomenergie vermwenden mwerde
konnen"). Cin anderer Leilnehmer glaubt,
man Rkonmne das ,werde” iiberhaupt mweg-
laffen; Denn ,$offnung” Ddriicke die 3u-
kiinftigkeit jdyon geniigend aus; man

kinnte aljo einfad) fagen: ,dap Amerika
fie verwenden knne". Pian kann aber
nicht nur auf 3ukiinftiges Hhoffen, aud)
auf Gegemvdrtiges und jogar Bergan-
genes, zum Beijpiel: , I hoffe, du wiffeft
pas" ober ,Sc) hoffe, du habeft Ddeine
Aufgaben gemadyt.” Die 3ukiinftigkeit
liegt Da nicht in der erhofften ZLatfache
jelbft, jondern in ihrer Fejtftellung, etwa
jo: 3 boffe, es werde fid) geigen, DaB
du Das weift" und ,idy hoffe u erfabren,
bafy du die Aufgaben gemadyt haft." NMoch
einfacier aber mwdre der Saf obhne das
einleitende Bindewort ,0aB", namlid) jo:
,&. briickte die Hoffnung aus, Amerika
mwerde feine Atomenergie . . . vermwenden
konnen.”
75. Aufgabe

Cine Filmgilde labet zu einem ,,bezaus=
bernden Film" ein, der aus{d@lieplich fiir
RKRinber ihrer Mitglieder Dbeftimmt ift.
, Als Altersgrenze gilt das jdyulpflidhtige
Alter.”  WVorjchliige erbeten bis Ende
Miirs.

Mitteilungen

1. Der Redynungsfiihrer bittet nodh-
mals dringend um CEinfendung des
Sahresbeitrages. Letes Sahr mufte er
240 Jadynahmen erheben — Das bedeu-
tet viel Arger fiir ihn wegen Dder eigent-
lid) unnotigen Arbeit und fiir den Smyp-
fanger Des ,,Sprachipiegels’ mwegen Der
sujaglichen Jtadynahmegebiibr.

2. Wer {. 3. bas DOrtsnamenbiichlein
bejtellt, es aber noch nidyt erhalten hat,
ift gebeten, das der Gefdydftsitelle Kiis-
nacht mitzuteilen.

3. Das nddyjte Heft erfcyeint als Nr. 4/5
auf Anfang Dai.
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due Erheiterung

(Uus Pritfungsauffagen der Raufminni=
{chen Lehrabidyluppriifungen in 3iirich,
Friibjabhr 1953 :)

Die Bank wird aud) nidht verfehlen,
Dem Kunden Profpekte und 3eidynungs=
{cheine zukommen 3u laffen, wenit Ddie
Cidbgenoffenfchaft oder jonft ein bekann=
tes Unternehmen eine nleihe heraus=
gibt.

Die Bank im heutigen Sinne gleicht
dem $Herzen eines WVlenfchen. Suerft wird
pas Geld bei ben Banken abgegeben.

Die glithende Sonne brannte auf un-
fere blogen Korper unerbarmlid) hernieder.



	Zur Schärfung des Sprachgefühls

